
und die Werktätigen erziehen. 
Bei der Überwindung der alten 
Anschauungen haben wir vor 
allem die Überreste des kolo­
nial-faschistischen Kapitalis­
mus im Auge. Dabei wird stets 
das Entwicklungsniveau der 
sozialökonomischen Basis be­
rücksichtigt.
Die Propagierung der neuen 
Ideen erfolgt vor allem durch 
die Verbreitung und Erklärung 
der Dokumente der MPLA- 
Partei der Arbeit und der Re­
den ihrer führenden Persön­
lichkeiten. Sie fassen die auf 
die konkreten Bedingungen 
der Volksrepublik Angola 
schöpferisch angewandten all- 
gemeingültigen Prinzipien des 
Marxismus-Leninismus zusam­
men und leisten einen wichti­
gen Beitrag zur Kampftheorie 
des Proletariats.
Der Aneignungsprozeß der 
neuen Anschauungen erfordert 
auch das Bekanntmachen mit 
den Grundgedanken der Klas­
siker des Marxismus-Leninis­
mus und den Erfahrungen an­
derer Völker.
Bei der Information und Mobili­
sierung der Werktätigen für die 
Ziele der MPLA-Partei der 
Arbeit helfen auch die Mas­
senmedien, die nach Verkündi­
gung der Unabhängigkeit ver­
staatlicht wurden. Sie ergänzen 
und verallgemeinern die von 
den Parteiorganisationen und 
Parteiorganen durchgeführte 
Arbeit.
In der gegenwärtigen Phase 
des nationalen Wiederaufbaus 
spielen die Massenmedien eine 
bedeutende Rolle bei der 
„Lenkung unseres Landes in 
die Richtung des Sozialismus, 
den wir uns wünschen“, wie 
Präsident Antönio Agostinho 
Neto sagte. Die Massenmedien 
der Volksrepublik Angola ha­
ben unter anderem die Auf­
gabe,
- zur Erhöhung des politisch- 
ideologischen Niveaus der 
Massen beizutragen,
— ihre Bereitschaft zur Vertei­
digung des Vaterlandes und

zur Lösung der ökonomischen 
und sozialen Aufgaben des na­
tionalen Wiederaufbaus zu sti­
mulieren,
— die nationale Einheit zu stär­
ken,
— sich für die Überwindung 
aller Arten von rassistischen, 
regionalistischen und Stam­
mesvorurteilen einzusetzen,
— das ganze Volk um seine re­
volutionäre Vorhut, die MPLA- 
Partei der Arbeit, zu vereini­
gen,
— die Siege, Erfolge und Er­
fahrungen der angolanischen

In der gegenwärtigen Etappe 
der angolanischen Revolution 
ist die Erhöhung des poli­
tischen Bewußtseins der Arbei­
terklasse und ihrer Verbünde­
ten von besonderer Bedeutung. 
Die ideologische Arbeit hat 
wachsendes Gewicht bei der 
Umwandlung der revolutionä­
ren Potenzen der Werktätigen 
in eine dynamische und schöp­
ferische Kraft für die neuen 
gesellschaftlichen Verhält­
nisse.
In erster Linie geht es darum, 
die Parteimitglieder mit der 
wissenschaftlichen Theorie des 
Proletariats, dem Marxismus- 
Leninismus, vertraut zu ma­
chen. Dazu verfügt die MPLA- 
Partei der Arbeit über ein um­
fassendes System der Partei­
erziehung. Außer den Informa­
tionsorganen der Partei - das 
Rundfunkprogramm „Angola 
Combatente“ und das Bulletin 
„Boletim do Militante“ - gehö­
ren dazu die Parteischulen.
Im Mittelpunkt dieses Systems 
steht die Nationale Partei­
schule „Dr. Antönio Agostinho 
Neto“, in der sich die Leiter 
und Organisatoren unserer 
Partei, Regierung, des Jugend­
verbandes, der gesellschaftli­
chen und Massenorganisatio­
nen weiter bilden. Diese Bil­
dungsmöglichkeit wird durch 
acht Bezirksschulen der Partei 
und drei Zentren für politisch-

Gesellschaft zu verbreiten,
- die Ausbreitung der Na­
tionalsprachen zu fördern,
- den sozialistischen Wettbe­
werb zu unterstützen,
- die besten Arbeiter zu wür­
digen,
- zur Verbreitung von Geset­
zen und Maßnahmen der 
Volksmacht beizutragen,
- die Erfahrungen der Länder 
der sozialistischen Staaten­
gemeinschaft zu publizieren,
- die verschiedenen Aspekte 
des proletarischen Internatio­
nalismus zu verbreiten.

ideologische Erziehung er­
gänzt. Hinzu kommt das Partei­
lehrjahr, das vor kurzem be­
gann. Unsere Partei unter­
nimmt also große Anstrengun­
gen auf dem Gebiet der Orga­
nisation und der politisch- 
ideologischen Arbeit unter den 
Genossen und Werktätigen. 
Zum Schluß möchte ich den 
Dank unserer Partei zum Aus­
druck bringen für die Hilfe, die 
wir von den sozialistischen 
Ländern bei der Enthüllung 
der imperialistischen Machen­
schaften gegen unser Land, 
besonders bei der Anprange­
rung der ständigen brutalen 
Aggression der südafrika­
nischen Rassisten, erhalten. 
Unsere Partei verfolgt auf­
merksam die Veränderungen, 
die sich in aller Welt vollziehen. 
Sie ist nach besten Kräften be­
müht, nicht nur zum Kampf 
gegen den Imperialismus und 
das verhaßte südafrikanische 
Apartheidregime beizutragen, 
sondern auch zum Kampf um 
die Errichtung einer gerechten 
Gesellschaftsordnung in der 
ganzen Welt auf der Grundlage 
des Marxismus-Leninismus. 
Nur der wissenschaftliche So­
zialismus kann alle Formen der 
Unterdrückung und Ausbeu­
tung, der Unterwerfung und 
Fremdherrschaft beseitigen. 
Der Kampf geht weiter, und 
der Sieg ist gewiß!
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